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Liebe Hitbürgerinnen,
Iiebe Hitbürger !

Ein freudiges Ereignis hat knapp
vor Erscheinen dieser Ausgabe
unserer Gemeindezeitung unsere
Heimatgemeinde Grafenschlag ein
wenig in den tqittelpunkt des In-
teresses gerückt. Sechs 0bj ekte im
Lande wurden für vorbildhaftes
Bauen ausgei"räh1t und mit der "Gol-
denen Kelfe" von UNSEIEM
s t e 1 l- v e r t r e t e n d e n L a n d e s h a u p t m a n n
Dr. Erur j-n Prö11 in würdiger Weise
ausgezeichnet. Grafenschlag ist
heuer einziger Vertreter des Wald-
viertels und das freut und ehrt
nicht al-1ein den Ba uherrn
Dr.l{artin Scheikl, sondern auch
die gesamte Gemeinde, w€Iche eine
0rtsbild- Plakette verliehen
bekommen hat.
Ich persönIich habe mir soviel
Aufhebens um meinen Fünfundsechzi-
ger !ar iircrrL err-/a-rieL. Icit haoe
mich natürlich über die viel-en
Ehrungen, besonders den Ehrenring
der 14arktgemeinde, über die
Geschenke und G1ückwünsche sehr
gefreut und möchte mich bei aIlen
herzlich bedanken, d i-e m]-r

Ihr Bürgermeister
RUDOLF ADENSAI{

ÄNtrRKENNUNGS-
URKIJNDE

Dic Lcscr dcr Onsbild-Broschürc

,,Niederösterreich schöri crhalten - schöner gestalten"

h2bctr bci itrrcr !üabl 1988

dcn Neubau des Flauscs artf Parz.6z4f r, 39tz Grafenschlag,

zu cincm dcr scchs Prcjsträgcr dcs Ortsbild-Wcttbcvcrbcs '88 gckün.

Drc Vcrlcihung dcr Ortsbild-Plakcttc ist cinc Arcrkcnnung dcr gutcn

Baugcsimmg il Ihrcr Gcmcindc. Mögc sich dicsc gutc Atmosphärc

aucl in Zukuft voll auf dic Onsbildpdcgc zuswirkcn.

Piq 17. Aprü 1989

/ / . -k*,-/L- \/

votu. HR I{.8, rKL IoS- tC Juri6
BrulLdror liddh:upr6,!gk!rdd

gratuliert haben
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RECHNUNGSABSCffLUSS 1988 UORANSCHTAG

In der Gemeinderatssitzung vom 24.Feber 1989 wurde der von Gemeindesekretär Andreas

Stiedl erstellte Rechnungsabschluß 1988, unter fachlicher Beratung des langtährig
auf diesem Gebiet erprobien Dir. in Ruhe OSR Alois Mitterauer, einstimrnig angenomnen.

Der Voranschlag für 1989 wurde in derselben Gemeinderatssitzung einstimmig genehmigt.

I8I

EINNAHMEN

R EC H N U N G SABSC H L U SS 19 88

7 ,5Ol .l8l ,75

2,521 .296,16
59 I .o 15,26
9t 2 .145 ,OO

9,242.818,53
289 .283,O2

AUSGABEN

7,5O7.781 ,75

2 ,5',27 .296 ,l6
59 t.o 15,26
97 2 .145 ,OO

9,242-818,53
289.283,O2

0noENTLIcHER Hnusmr-r

Allgemeine Verwaltung, öffentliche Ord-
nung und Sicherheit, Unterricht und
Erziehung, Kunst und Kultur, Soziale
I,,lohlfahrt, Gesundheit, Straßenbau,
hrir tschaf ts förderung, Diens tle is tungen
und Finanzwirtschaft

A.u ss E R o R D E N TL I c H E R Hnusulr

Straßen-und Wegebau
Bauhof
Spor tp I atz
Was servers orgungsanlage
Güterwegeerhal tung

t3 ,623 . 157 ,97 13,623.157 ,97

Ordentlicher und außerordent
Haushalt

zuzüglich Verwahrgelder und

L icher

Vorschüsse
21,130.945,72 21,r30"945,12

VORANSCHLAG

0 n I E N T L i c H E R HRttsHn-r

mit den oben angeführten GruPPen

Au ss E R oR D E N TL I c H E R Hnusrrrur

S traßen-und \.rregebau
Bauhof und Problemstof fsanmels tel1e
Spor tpl atz
Was s erver s orgungs anlage
Gü terwegeerhal tung

1989

7,816.00o,00

2,650.000,0o
296.000,00

1,ä00.000,00
6,632.0O0,00

200 .000 ,00

7,876.ooo,oo

2 ,650.000 , o0
296.ooo,oo

1,400.0oo,00
6.632.ooo,oo

200.00o,0o

ll,l78.0OO,0O 11,178.00o,00

0rdent 1 icher
Hau

außerordent I icher
a1L l9,o54.ooo,oo 19,O54.0O0,00

und
sh
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. !.karn heuer
NACh GRAFEHSCHLAG

Ausgezeichnet vrurden heuer - wobei es
innerhalb der sechs prämierten Projekte
keine Reihung gab - der Umbau eines
Einfamil-ienhauses in Gaaden, Bezirk
t4ödling, die Gestaltung eines Platzes in

"Schaffb heute die wertvolle Bausubstanz
von morgen!' Das war der Aufruf unseres
Landeshauptmannstellverbreters Dr. Eruin
ffi].l an Planer und Bauherrn.Gebaut
werden müsse gegenvärtig und künftig aus
einer verantwortungsvollen Gesinnung für
Henschen und Unrelt heraus,was natürlich
auch eine gewisse ästhetische Kqnponente
beinhaltet.
Gelungene Gestaltungslösungen werden
eirmal i-m Jahr besonders vorgestellt und
durch die "GOLDENE KELLE' ausgezeichnet.
Aus über 10.OO0 Einsendungen un-rrden
heuer sechs Sieger ilr ganzen Lande des
Ortsbild-Wettbeyerbes i'lrr Rahmen der
Aktion "Niederösterreich schön erhalten
- schöner gestalten" erkoren. Genähl't
rmden konnte aus 49 vorgestellten
Beispielen-
AIs einziger Vertreter des Waldviertels
findet sich nun das Haus von DB.HARTIH
SCI{EIKL in GRAFEiISCHUIG und hier trifft
ganz besonders daszu, was Dr.Ervin Proll
sich zun Anliegen genacht hat : In
unseFem Jahrtrundert Bauben errichten,
die für die nächste Generation als
erhaltenswert gelten. Nicht allein
Ilr-tlartin Scheikl als Bauherr wur{e mit
der "Goldenen Ke-l'l e" ausgezeichnet,
unserer Gerneinde Grafenschlag (siehe
tlrkunde auf der Titetseite) wurde die
hsbild-Plakette verliehen.

*gtH'''fü,* 354

Grafenschlas
Neubau eines Wohrh"rrÄ

Gablitz, die Renovierung el_ner
Jugendstil - Fassade in Pottenstein, der
I'leubau eines Marterl-s j-n FrankenfeJ-s,
die Renovierung eines HäuserensembLes in
Diepolz im Bezirk Mistelbach und eben
der "Neubau eines VJohnhauses in Grafen-
schlag, Bezirk Zwettl".
Im Marmorsaal des NÖ Landhauses in der
Herrengasse j-n Wien fand in festlicher
und überaus würdiger Weise di-e
Verleihung der Preise statt. Anwesend
waren natürIich die Bauherrn Dr.14artin
und Edeltraud Scheikl sow].e
Bürgermeister Rudolf Adensam und
Gemeindesekretär Andreas Stiedl. Vor
Landeshauptmannstel-Ivertreter Dr. Erwin
Prö11 betonte bereits Baudirektor Hofrat
Jusits die Bedeutung ei-nes stilgerechten
und schönheitsbevrußten Umganges mit der
Architektur.
Grafenschlag ist damit irn positiven
Sinne bekannt geworden und ein wenig in
den Hittelpunkt gerrJckt, lras uns nur mit
Stolz und Freude erfüllen kann.
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Lagern von Ha usmülI
Trotz viel-er Aufrufe, mehr Bücksi-cht aufdie Umwelt zu nehmen und tTolz eines
sicher auch bei unserer Bevölkerung
gestei-gerten Bewußtseins hj-nsichtlich
von Problemen und Fragen des
Umweftschutzes gibt es immer noch
Plenschen, die ihre Abfälle "wil_d" in derfreien Natur faqern, also einfach "Mist,'in den !./a]d führen. Selbstverständtich
machen sie si_ch dadurch strafbar und
Umweftsünden sind heute keineswegs mehr
ein Kavaliersdelikt.
fn unserer Gemeinde sei besonders auf
den Ablagerungsplatz für Erdreich undBauschutt of hingevriesen.
Jede Zwec ist strengstens
verboten, darf hier auf
keinen Fa11 Hausmüll abgelagert werden.
Auch Bauschutt und Erdrei_ch können nur
im Einverständnis mit dem Besitzer der
Liegenschaft, Michael Krapfenbauer (Te1.
279) abgelagert werden.

Das Genreindearnt Grafenschlag
hat die Telefonnumfler

0 2 B 7 s / 3 2 5

VERSCHI1UTZUNG DER STRAßEN VERMEIDEI! !

Immer wieder kommt es vor, daß Fuhrenmit Staltmist "Spuren" auf den Straßen
hinterfassen, auch v;ird durchlandr,^rirtschaftliche Fahrzeuge Erdreich
hj-nterlassen, auch viird durch l-andvrirt_schaftliche Fahrzeuge Erdreich auf die
Fahrbahn gebracht. Abgesehen davon, daßsj-ch derartiges keineswegs positj_v fürei-n geof legtes Ortsbj-lci äusr,rirkt, trittel_ne vermeidbare Gefährdung für die
Verkehrsteifnehmer ein. Unser"e Landwirte
rverden daher ersucht, darauf zu achten,daß eine Verschmutzung der Fahrbahn
möglichst unterbl-ei-bt.

Altkteidersansnlung
Nach mehrjähriger Pause wird wiederum in
unserer Gemeinde eine AltkleidersammJ_ung
durchgeführt. Da sich Fi-rmen darum nicht
mehr annehmen, übernimmt die Gemeinde
diese Form der Entsorgung und stellt das
Sammelgut dem Roten Kreuz zur Verfügung.
Al-ttextilien werden nur zum geringsten
Teil al-s Kleidungsstücke weiterverwendet
und auch da für Bedürftige im eigenen
Land, der übervriegende Großteil dient
a l-s Rohstoff 1m Sinne erner
Wiederverwertung, etwa auch für die
Fasergewinnung zur Papierbereitung.
Es dürfte bekannt sein, daß nicht alle
Textil-abfälle für diese Sammj_ung geignet
sind, gesammelt werden nur Altkl_eider
und Alttexti-lien von sauberer und
trockener Qualität.
Die Auslieferung der Sanmelsäcke erfolgt,
zeitgerecht etwa eine Woche vorher und
die BevöIkerung wi-:cd ersucht, die
gefüllten Säcke bis längstens

Donnerstag, 1 B Mai
i-n Grafenschlag ins Amtshaus und in den
übrigen Katastral-gemeinden zum
Ortsbesorger zu bringen-

AHTSSTUNDEN
des Gemeindesekretärs
Hontag B-tz t! - L4-17 Uhr
Dienstag I 12 Uhr
f,littwoch B tZ Uhr

Donnerstag
Freitag B-Az

kein Parbeienverkehr
u - 74-79 Uhr

Aucl't heuut wizdut dut Tnzd(punht {üh gemüt-(-ielnz Sfutndzn

am l5.und 16. Juli1989
im Feuerwehrhaus GRAFENSCHLAG

Aud llrutzn''Be'sucl,t dnzut ,sicln beaonduL^ dle FF Gna(szrucl,t.Lag

FEUERWEHR
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BLUTSPENDEAKTION
Besonders wegen der vi-e1en Verkehrsun-
fäIle ist es für die SpitäIer notwendig,
über ausreichend vieLe Blutkonserven zu
verfügen. Eine Bfuttransfusion rettet
oft genug ein Menschenieben.
Jeder sol-l-te sich bewußt sein, daß auch
er einmal j.n die Lage kommen kann, daß
er fremdes BIut benötigt und sollte
daher auch bereit siji.i'r, se in eigenes Blut
zu spenden.
Allj ährlich wird in unserer Gemeinde
Blut gespendet und es zeigl sihc, daß
uns in Hinsicht auf die Beteiligung
dabei manche Nachbargemeinde überflügelt
hat. Es wäre daher besonders
wünschenswert, könnten sich heuer noch
mehr Gemeindebürger entschließen, Blut
zu spenden.
Die heurige BLUTSPENDEAKTION
findet am

Sonntag 2. Juli
Zeit von

9 bis 13 Uhr
TURNHALLE unserer

statt.

in der

in der
s chule

In der Tett vom 2 - bis 72 - Mai
entfä1lt der Par:"rienverkehr in
unserer Gemeindekanzlei wegen des
Urlaubs von Gemeindesekretär
Andreas StiedI -

Zeitweiliges AbsPemen
der Wasserleitung

Unsere Gemeindebürger in Grafenschlag
und Kleingöttfrl-tz seien nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß unsere
Wasserleitung der zei-t nur provisorisch
in Betrieb genommen ist und daher nicht
dauernd aus ihr Wasser entnommen werden
kann.
Es wird sich ni-cht vermeiden lassen, daß
in der nächsten Zett immer wi-eder im
Tuge notwendiger Ausbauarbeiten für
einige Stunden die Hausanschlüsse
abgesperrt werden.Wer nun von sich aus
eine gesperrte Zuleitung, das heißt das
abgesperrte Hausanschlußventil, öffnen
will, muß dies bei der Gemeinde melden
und sich erkundigen, ob dies überhaupt
möglich ist.
l'lit der Fertigstellung des Hochbehälters
kann dann spätestens zu Jahresende die
offizielle Inbetriebnahme erfolgen.

PFINGSTSAHI4LUHG
Um bedürftigen Kindern aus unserem
Verwaltungsbezirk auch heuer wieder
einige erhol-same Ferientage finanzieren
zu können, findet auch in di-esem Jahrwi-eder die Pfingstsammlung statt, mi_t
deren Durchführung die Kinder unserer
Vol-ksschule betraut sind. Wir danken
jetzL schon unserer Bevölkerung für ihre
großzügigen Spenden.

Volk s-
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Anton l(apeller verstorben

Ein StÜck Grafenschlag, man möchte

rug"n,"in Original im besten Sinne des

Woites, hat uns fÜr immer verlassen 
'

der Jugend an diesem Beispiel zu zetgen 
'

;i" b"ewegt damals das Leben eines

ABSCHIED VON JOHANN GOLS

Ein beliebter und geschätzter 14itbÜrger
hat uns fÜr immer verl-assen, Tischler-
meister in Ruhe Johann Göls verstarb im

80. Lebensjahr. Als Ortsvorstand fÜhrte
er Jahre hindurch den Vorsi-tz beim

traditj-oneIlen Jahrtag in Grafenschlag '
Er hat sich aber auch sonst um die
Gemeinde und die Gemei-nschaft verdient
gemacht. Die 0rtsverschönerung, der
Kameradschaftsbund und die Senioren
waren ihm besondere Anliegen, denen er
viel Zeit und Liebe vii-dmete.

Am 2. Juli 1909 vrurde Johann Gö1s als
Sohn einer Bauernfamilie in Grafenschlag
geboren. In Kottes lernte er das

Tischlerhandwerk ' war dann eini-ge Zetl
al-s Tischler an verschiedenen Orten
tätig und kam zur Bundesbahn, bis der
Krieg ausbrach. Auch Johann Göls wurde

zu den Waffen gerufen und war u ' a ' am

polnischen KriegsschauPlatz.
7947 begrÜndete Johann Göl-s den eigenen
Tischleieibetrieb in Grafenschlag, den

er bis zu seiner Penslonierung fÜhrte '

Schon 1939 hatte er Leopoldine Huber aus

Kl-einnondorf geheiratet, das Paar hatte
eine Tochter.
Johann GöIs \.,ar auch Gemeinderat und

Obmann der Drainagegenossenschaft'

Tätigkei-t afs Landarbeiter, aIIein von
September 1,929 bis September 1933 hatte
Anton Kapeller elf verschiedene
Arbeitsplätze ln Kärnten , so j-n

Gurk, Maria Rain, Sternberg bej' Velden,
Klein St.Paul, KappJ- am Krappfeld. 1933
kam KapelJ-er nach GroßgöttfrLtz, wo er
im Pfarrhof arbeitete. Bis zum Weltkrieg
vJar er dann noch in Stift Zwettl-, in
Höflein bei Bruck an der Leitha, im
Elternhaus und bei mehreren Landwirten
in Ludrveis beschäftigt.
Von 1943 bis 1945 mußte Anton Kapeller
in Kaisersteinbruch MiIitärdienst Iei-
sten. Im Mai 1945 war er ej-nige Tage i-m

Bewachungslager der USA in Pfarrkirchen
in Bayern.
1945 kam nun Anton Kapeller nach zwei
kurzen Dienstplätzen in KremsmÜnster und
Großgöttfritz nach Grafenschlag und
heiratete seine Gattin Barbara, di-e I974
verstorben ist.In Grafenschlag l-ebte
Anton Kapeller als Kleinlandwirt und
Mesner.
Anton Kapeller gehörte einf ach zt-J

Grafenschlag dazu, wir werden ihm i-mmer

ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit Johann Göls wurde ein StÜck
Grafenschlag zu Grabe getragen, die
überaus große Trauergemeinde zeigte noch
einmal die allgemeine Wertschätzung fÜr
den teuren Toten.In der Erinnerung wird
Johann Göls als treuer und liebenswerter
lulensch fortleben.

Kleine Hitteilungen
Der Bevölkerung soll wieder einmal
in Erinnerung gerufen werden, daß
an das Familienreferat des Arntes
der NÖ Landesregierung Anträ9e auf
Gewährung der NÖ Familienbeihilfe
gestell-t ulerden können.

!*!*!*l*l*l*l*l*l*
Im Herbst wird einige Stunden lang
ein Röntgenbus zur VerfÜgung
stehen. Die Bevölkerung rvird
darüber noch rechtzeitig
inf ormiert werden, da der Termi-n
bei Redaktionsschluß dieser
Ausgabe noch nicht feststand '

!* !* !*!* !* !* | * | * l t( | * I * | * |

Hunde dürfen nicht frei herumlaufen
!Unsere Gemeinde und die I'lachbargemein-
den sind nun schon seit eini-gen Jahren
Tollwutsperrgebiet. Es wird t-n

Erinnerung geru.f en, daß die Jäger
streunende Hunde ärschießen mÜssen.

!* !* !*l *l :t !*!*! *l *l *!* !* !* !
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Neues AUS dern Kindergarten

In unserem Kindergarten wurde heuer ganz
groß Fasching gefeiert.. "Tante Ann0lüe-
se", von eifrigen Hel-ferinnen tat<-'.r::ig
unterstützt, hatte ein köstliches kaftes
Buffet vorbereitet. Die Eltern hatten
auch zahlreiche Mehlspeisen mitgebracht,
wofür herzlj-ch gedankt sei.
Sehr bald herrschte tolle Stimmung bei
den Kleinsten, die am Beginn einen
Einzug darboten und anschließend sich
und die anwesenden Eltern und Gäste
durch Tänze und SpieIe erfreuten. Auch
uurgermeister Budolf Adensam mit seiner
Gattin stattete dem Faschingsfest im
Kindergarten seinen Besuch ab.
An dieser Stell-e sei aIIen Gästen für
den Besuch und allen Eltern für die
tatkräftige Mithilfe herzlichst gedankt.

Auch der Kindergarten feierte unseren
Bürgermeister Rudol-f Adensam und zwar. in
der Art und Weise,wie man den Geburtstag
elnes Kindergartenkindes feiert.
Bürgermeister Adensam marschierte zuerst
durch das "Geburtstagstor" und setzte
sich dann in der Mitte nieder, während
die Kinder kreisförmig um ihn herum
Pl.atz nahmen.Nun wurde ein großer Kuchen
mit einem tt65ertt gebracht, das
Geburtstagslied gesungen, ein Spie1
dargeboten und zum Schluß gratulierte
jedes Kind unserem BÜrgermeister.

Derzeit wird der Kindergarten
Grafenschlag von 25 Kindern besucht, 10
davon wechsel-n im September in die
Volksschul-e über, zu den 15 verbleibenden
Kindern kommen aber neun neu hi_nzu. Es
sind dies:
Erika Wagesreiter , Bromberg
Daniel-a Lichtenyallner, Kleinnondorf
Gudrun Gretz, Grafenschlag
Andreas Hackl, Schafberg
Michael Sturner, Grafenschlag
llicole Grafeneder, Kleingöttfritz
Daniel Schimani, Heubach
Jakob töfflI, Grafenschlag und
Lukas Löffl, Grafenschlag.

An dieser SteIIe sei unserer Kindergar-
tenleiterin Anneliese Schimani herz-
Iichst gedankt für ihren vorbildlichen
Einsatz für unsere Kinder. Wir sind froh
danrber, eine so begeisterte, engagierte
und ideenreiche Kindergartenleiterin in
unserer Gerneinde zu haben.

eeill.rr^^€ v * J'4 oUo.-\ A"t tsw

Im Rahmen einer Schulfeier am 74 -

l1ärz mit Darbietungen des SchÜler-
chores, Gedichten, einem SPiel der
3. und 4.KIasse, TurnvorfÜhrungen
und Husik der Flötengruppe feierte
auch unsere Volksschule das
Geburtstagsjubiläum zum 65-er'von
Bürgermeister Rudol-f Adensam.
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Am 9. März dieses Jahres konnte

unser Bürgernreister Rudolf Adensam die
Vollendung des 65. Lebensjahres feiern.
Ein AnIaB, der entsprechend genübzL
mrde, Lrn j-n einer wÜrdigen Feierstunde
am 4. März iln Saale Hobegger unserem
3ürger::,.iste; iu-- ail ,jes, LJ3s :: in den
nun fast schon 25 Jahren seiner
Tätigkeit als BÜrgerneister fÜr unsere
Heimatgemeinde Grafenschlag geleistet
hat,aus ganzem Herzen z.! danken. Eigens
für dieses Jubelfest beschloB der
Genei-nderat die Schaffung eines
Ehrenringes, dessen erster Träger unser
Bürgenneister Budolf Adensam ist.
Die Gemeinde habe allen Grund dazu,
ihren Bürgermeister gebÜhrend zu feiern,
führte VizebÜrgermeister Franz Gret'z in
seiner inhal-tsririchen und mit vi-el Herz-
Iichkei-t vorgetragenen G1Ückwunschan'
sprache (Laudatj-o) aus.
Vizebürgermej-ster Franz Gretz konnte
auch eine Vie1zahl nahmhafter Ehrengäste
aus dem Bezi-rk und aus der Gemeinde
begrüßen, die sich dann auch alle als
Gratulanten einstellten und in kurzen
Worten ihre Verbundenheit mit dem

Jubilar bekundeten. BegrÜßt wurden
Landtagspräsident Mag.
unsere Abgeordnete zun
Sch j-erhuber, Bez j-rkshauptmann Hofrat Dr.
!!ied-iich-'- Gärber, Bezirksparteiobma nn

unser Pf amer
e Bürgermeister

ffiingberg und Rudolf
Eaue.r -aus -fraunstein sovlie Gemeinderat
RETm aus Schönbach, 0berinsPektor

Straßenmei-
von der

enkommandant
GI Reinhard Elsigan, der langjährig
verdiffi Dir.OSR Alois
Mitterauer und sein Nachfolger an

fiserer-lhlksschule Dir. Ernst Seyfried,
unsere Kindergartenleiterin Anneliese
Schimani, Feuerwehrkommandant 0B-T--Johann
fuchs und schließIich als Vertreter bzw.
OEmänner unserer Vereine Johann
Hochstöger und Npf!94__!9El! fÜr den

flortverein,Dr.Martin Scheikl

In seiner Laudatio würdigte nun
Vizebürgermeister Gretz den beispielge-
benden Einsatz von Bürgermeister Rudolf
Adensam in den nunmehr fast 25 Jahren
seiner Tätigkeit als Bürgermeister von
Grafenschlag, der Jubilar hat "standhaft
bi-s zum h:uii3:i't Tn_,1 " ,-;--,: iür' S:;i;':
Gemeinde gearbeitet und dabei oft genug
die eigenen beruflichen,geschäftlichen
Interessen hintangestellt .

Der Lebenslauf unseres Bürgermeisters
dürfte weitgehend bekannt sei-n. Er wurde
in ei-ne schwere TeJt hineingeboren,
erblickte am 9. Flärz L924 in Grafen-
schlag das Licht der Welt, mußte noch am

Weltkrieg teilnehmen, kam 1946 aus
russischer Gefangenschaft wieder heim,
heiratete 1955, wurde 1960 in den
Gemeinderat gewählt und übernahm 1965
nicht allein den väterlichen Betrieb,
sondern auch die Führung unserer
Gemeinde aIs Bürgermeister.
Ein glückhaftes und erfolgreiches
Vierteljahr*rundert rnrrde vtxn Wirken
unseres Bürgeneisters Rudolf Adensam
geprägt. Viel wurde in diesen Jahren
geschaffen und erreicht, !üas wesentlich
für eine gube Zukunft unserer Heimatge-
rcinde ist.tlir wol-len uns einiges davon
ins Gedächtnis rufen-
Grafenschlag erhielt in diesen Jahren
die neue geräumige Schule mit dem großen
Turnsaal in welcher dann auch der
Kindergarten untergebracht werden
konnte.In unserem Gotteshaus finanzi-erte
die Gemeinde den Ankauf einer wertvol-
l-en Orgel, auch eine Aufbahrungshalle
wurde errichtet.
Das Projekt der Wasserversorgung steht
vor seiner VoIIendung, im Zusammenhang
damit konnte die für ein schönes
Ortsbild wichtige Verkabelung der
Stromleitung durchgeführt werden.
Bgm. Rudolf Adensam war und ist ein
großer Förderer unserer Feuerwehr, die
nicht allein beim Bau ihres Hauses
unterstützt sondern auch mit einem
Tanklöschfahrzeug ausgestattet wurde.
Aber auch auf die Jugend wird nicht
vergessen, die Schaffung des Sportplat-
zes kann hier sicher als wesentliche
Leistung besonders angeführt werden.

für
Musikverein und VersEhönerungsverein und
Gertrude FragnerfÜr den Ki-rchenchor.
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Selbstverständlich beschränken si_ch die
Leistungen nicht auf den Hauptort
Grafenschlag sel-bst. In den ej_nzelnen
Katastralgemeinden wurde für h/egebau,
Ortsbeleuchtung, LöschwasserbehäIter,
etc. viel geleistet.
SchließIich fä1lt in die Jahre des
Wirkens von Bürgermeister Rudol_f Adensam
auch das Jahr 1978, in welchem
bekanntl-ich unsere Marktgemeinde ihr
lr,/appen verl-iehen bekommen hat.

Ein besonderes Anliegen für Bürgermei--
ster Rudol-f Adensam ist schließIich auch
das kulturelle Leben in der Gemeinde.
WohL jeder weiß, daß er nunmehr schon
fast zwanzig Jahre Obmann unseres Musik-
vri'ulnes is; und iil den ijciiuu iJ ia;tren
se].ner 0bmannschaft srch für

von den Gemeinderäten.

Bereits aus AnIaB der Vollendung des
S0.Lebensjahres wurde 1984 Bürgerneister
Rudolf Adensam zum Ehrenbürger von
Grafenschlag ernanrrb. In seiner Sitzung
vo{n l-3. FeDer 1-989 hat der Gemeinderat
einstinmig beschlossen, erstmalig den
Ehrenring der Harktgeneinde Grafenschlag
an Bürgermeister Rudolf Adensam in
t{ürdigung se1ner hervorragenden
Verdienste zu verleihen. Das ist sicher
eine gebührende Anerkennung für das
gro8arEige Lebenswerk, das unser
Bürgerneister unserer Heimatgemeinde
gewiünet hat.

Tra chtene in kleidu ng ,

Jungmusikerausbildun g,
Probenl-oka1,

Musikerkirtag
etc. immer wieder vorbildlich, eingesetzt
hat. Aus Anlaß der V'lappenverlei-hung ururde
I97B unser Heimatbuch herausgebracht und
auch die Veranstaltungen des NÖ

Bildungs- und Heimatwerkes werden immer
von dei Gemeinde dank des Interesses
unseres Bürgermeisters großzügig unter-
stÜtzt.

EISPIELGEtsEI{DE GEN4ETNDECHRO}IIK FÜR GRAFENSCHUIG

Die Geburbstagsfeier für Bürgermeister
Rudolf Adensam nahm OSR Alois l,ilitterauer
zum Anlaß, ein grdarüiges Werk zu
präsentieren, das natürlich nicht als
Geburtstagsgeschenk an den Jubilar
persönlich aufzufassen ist, aber eben
aus diesem AnIaB der 0bhut der Geneinde
übergeben wurde. Für das Jahrzehnt von
1978 bis 1988 hat OSR Hitterauer eine
Geneindechronik angelegt, die nun
fortzuführen ist und er hat damit ein
bleibendes klerk für Grafenschlag
geschaffen.
Wer unseren OSR Mitterauer kennt, der
weiß, daß dieser etwas ganz macht oder
gleich gar nicht beginnt.Das gilt auch
für die Chronik die musterhaft genau
angelegt wurde, mit viel Liebe für
Details, aber auch pädagogisch großartig
aufgebaut,indem immer wieder Beziehungen
von Grafenschlag in die "große Wel-t"
aufgezeigt werden.
Eine Chronik,die auch ungemein lebendig
ist,wo nicht bloß Zahlen, Daten und
Fakten aufgezähJ-t werden. Durch das
reiche Bildmaterial wird ungemein viel
an Personen, Ereignissen, Motiven und
Objekten für die Nachwelt dokumentiert.
Wenn jemand glaubt,es tue sich das ganze
Jahr über nur wenig Berichtenswertes in

unserer Gemeinde,so wird derjenige durch
unsere Gemeindechronik eines Besseren
belehrt.
Über nur dieses eine Jahrzehnt hat 0Sß
ALois Mitterauer genau 244 Seiten
gestaltet und dabei 26I Fotos und
Zeitungsausschnitte untergebracht. l4an

kann sich also vorstellen, wieviel
Arbeit es gekostet hat,all das Material
zu sammeln, zu sichten, auszuwerten, ge-
fätlig zu präsentieren.
Wer die Chronik weiterfÜhren wird, der
hat es Ieicht und schwer zugleich.
Leicht deswegen, wei-l OSR Mitterauer
ohnehin vorgezeigt hat, wie so etwas
bestens zu gestalten ist und schwer,weil
man beachtlich viel Teit und MÜhe

aufwenden muß, um alles entsprechend zu
Papier zu bringen.
Hit dieser vorbildlichen,inhaltsreichen
und groBartig gestalteten Chronik hat
sich OSR Alois Hitterauer ein bleibendes
Denkmal für Grafenschlag gesetzt. Die
Gencinde und die BevöIkerung können ilün
dafür nur aus ganzem Herzen dankbar
sein. Selbstverständlich wird die
Geneindechronik entsprechend wurdig
aufbevahrt, steht aber jedem Interes-
senten zur Einsicht offen-
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Kunstband Fotos
Innerhalb weniger Jahre ist dank ihres
Könnens und verdient erfolgreicher
Aussteilungen ilarianne Fragner zu einer
bekannten und geschätzten Fotokünstlerin
gelorden. Nun kann von einem neuen und
sehr bedeutenden Erfolq der Künstl-erin
berichtet werden : Seit wenigen Tagen
liegt der Band "Bäume sind Hoffnung-
vor, der 40 Fotos von Marianne Fragner
und 40 Gedichte von Prof. Johanna
Jonas-Lichtenyallner zur Inhalt hat.
Das Buch erscheint im VerIag Berger in
Horn, Marianne Fragner nimmt jederzeit
Vorbestellungen entgegen.
Das erscheinende Buch wird in folgender
tdeise ' vorgestellt: "Es kommt nicht von
ungefähr, daß sich Künstler jeder Spar:te
mit dem Thema Baum beschäftigen. I'Jicht
nur auf die Gefahren, die das Sterben
der Bäume hervorrufen wird, rrrol-l-en di-e
Künstl-er aufmerksam machen, sie wollen
auch die Schönheit aufzeigen, das Wesen,
die Eingebundenheit des Baumes in die
ganze lJatur und in das Leben des
i'lenschen.In diesem Fal zeigt uns die
Fotografin, die im nördlichen
hJaldviertel lebt und mit wahrem
Künstlerauge die Natur sieht, den Baum
al-s einzelnen, den Baum als Wald in den
Jahreszeiten, in sei-ner Größe und seiner
Schönheit. Die Texte bzw. Gedichte dazu
sind von einer Autorin, die aus dem

Auf erfofgreich verlaufene Veranstal-tun-
gen kann die Ortsstell-e Grafenschlag des
llÖ aitdungs- und Heimatwerkes venreisen-
Unter den einsatzfrohen Ortsstellenlei-
ter Andreas Stiedl und mit tatkräftiger
Mitarbeit von Marianne Fragner befinJet
man sich also auf einem zukunftweisenden
Erfolgskurs.
In der Pfarrkirche wurde ein überaus
niveauvoll-es Adventsingen durchgeführt,
gestaJ-tet von den Sängerinnen, Sängern
und Musikern des Kirchenchores Martins-
berg unter der künstleris chen

ot.

von f"larianne Fragner
l{aldviertel stammt, di-e den Wald und den
Baum an si-ch liebt und versteht und die
ihre enge tseziehung zur I'latur i-n vielen
ihrer Bücher immer yiieder darstell_t.
Hier haben sich zwei Künstler gefunden,
die einander in Aussage und tiefem
Empfinden vö11i9 ergänzen : die
Fotografin lularianne Fragner und die
Dichterin Johanna Jonas-Lichtenwal_lner. "

Für dieSes Buch gab es schon ei_ne
gleichsam werbende und vorausschauende
Ausstellung und Autorenl-esung. Im
Pulfman Hotel "Bel_vedere" in Wien
präsentierte ab dem 27 . Järt;rcr. i"i-;;_r_i, rne
Fragner ihre Kunstfotos und aus Anlaß
der Eröifnung L:s Pnrf. Johanna Jonas-
Lrchtenwal-lner ihre Texte und Gedi_chte
zu den Bildern, die ja auch i_m

gemej-nsamen Band erschetnen werCen.
Schon der Titel "Bäume si-nd Hoffnung,'
Iäßt eine positive Einstellung der

mit

BTLDUNGSWERK AUF ERFOLGSKURS

beiden Kü nstl-erinnen erahnen .

Tatsächlich ist das Buch ein Bekenntnis
zur Natur und ihrer Schönheit.
In der Zwischenzeit hatte aber Marianne
Fragner noch eine repräsentative
Ausstellung mit Waldviertl-er l'4otiven im
Hotel Panhans auf dem Semmerinq, die
erst vor einigen Tagen zu Ende gegangen
i-st.

Dafür gab es ein "volles Haus" im
Gasthof Hobegger, als Gärtnermeister
Helmut Hahn aus Zwettf kam und einen
Vortrag zu Fragen des Bfumenschmuckes
hielt. Über tzo interessierte Zuhörer
waren gekommen, erfreulicher ideise aus
allen Katastral-gemeinden. Zu diesem
Vortrag hatte das Bildungswerk gemeinsam
mit dem Verschönerungsverein eingeladen.

Im Gasthof Fragner fand den dann zlei
Vorträge statt, die sj-ch durch ihre
zei-tgemäße Thematik auch ei-nes regen
Publikumsinteresses erfreuen konnten.
Zuerst i-nformierte Guido Koch aus
Kautzen über sej-ne Erfahrungen mii der
IJünschel-rute. Den zrveiten Vortrag hrelr
14ag. pharm. Ilse Sori-"zendorfer über
"Al-t,ernative Heil-methoden " .

Gesamtleitung von Gisela Rehberger.
Das Programm war überaus vrertvoll undkonnte höchsten Ansprüchen gerecht
werden. Leider vrar der Besuch nicht ganz
zufriedensteltend .
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NEUE ERFOLGE FUR KARL I,lOSER

Karl Moser i-st,wie auch wir berrchtet
haben, nach einigen Jahren, die er in
l^Jien verbracht hat, wieder in das

Waldviertel zurÜckgekehrt. Bekanntl-ich
hat er in Demutsgraben sein Domizil und

Ateher.

"Bilder aus dem InJaldviertel" war der
Tiiel einer Ausstel}ung - uns-eres KÜns-'-

lers im Rahmen des 0stermarktes in
Großschönau .

Durch seinen derzeitigen l'Johnort
Demutsgraben ist Karl- Moser mit lJieder-
strahtbach enger verbunden, bei einer
Dichterlesung von IsoIde KerndI waren
seine BiIder i-m neuen Gemei-nschaftshaus
zu sehen. FÜr Niederstrahlbach hat KarI
Moser eben fÜr dieses Gemeinschaftshaus
ein Wandbild in Arbeit ' gleichsam ein
Ortsrvappen aus Anlaß des 850-jährigen
Bestandes der Ortschaft ' Der Bach, der
den Namen gab,und Stift Zwettl, das den

Ort grÜnäete, sind im Wandbild
symbolisch vertreten.
'liieder einmal stellt Karl l'1oser seine
künstlerischen Arbei-ten rn Wien aus ' Und

wieder ei-nmal sind es Bi-lder aus dem

Waldviertel. Zu sehen sind sie bis
28. April in der Galerie Brodil j.n \''Jien

7 , Burggasse 100. Der KÜnstfer hat
ei.gens für die Ausstellung eine Graphik
geschaffen, deren Reinertrag mehrfach
behinderten Kindern in !Jiener NeustaCt
zugewa ndt vlird .

Auch für den Zwettfer KÜnstlerkLub hat
f ür Förderer und Gönner Karl l"loser als
Jahresgabe eine Graphi-k, ein typisches
Waldviertler i4otj-v bereitgestellt .

Am 10. Juni fungiert unser KÜnstler afs
"Lehrer" bei ei-nem 'r'Jorkshop des
Kulturvereines Pannonia in Breitenbrunn
i-m Burgenland.
SchIießlich rvird:-m Herbst ein BÜchl-ein
herauskommen, dessen Illustrationen von
Karl i4oser stammen. "Zäune" si-nd das
liotj-v, abgestimmt auf eine ErzähIung von
Konrad Windisch.
Karl I'1oser trägt durch seine Aktivitäten
ganz vlesentlich zur Bel-ebung der
Kunstszene im Raume von Zwettl bei.
Aktivitäten, auf welche wir auch i-n

Grafenschlag, seiner Geburtsheimat,stolz
sein können.

Neues aus der vorksschule
Jeder Schulleiter hat seine eigenen Vor-
stellungen und Ideen. Erfreulich ist es,
daß unser neuer Schulleiter Ernst
Seyfried gleich im ersten Jahr seiner
Tätigkeit bei uns wertvolle Aktivitäten
setzt. Er hat uns dartber auch einen
kleinen Bericht zusarrnengestellt, den
wir natÜrlich wortgetreu veröffentli-
chen.

l',lach einem Beschl-uß des Kl-assenforums
der Vol-ksschule wird heuer erstmals eine
Schullandwoche veranstaltet.
Die 4. KLasse fährt mit rhrem
Klassenlehrer, Schul-Ieiter Ernst
Seyfried, vom !7. bis 22. i4ai 19Bg nach
Annaberg. Dort vrerden wir im Gasthof Pe-
termann r,tohnen . Der Gasthof " Zum

Touristen" wird uns nicht nur Quartier
und Verpflegung breten, sondern auch die
Gelegenheit, unsere Schwimmkenntnisse
im hauseigenen Schwimmbad zu vertiefen '
Geplant sind natÜrlich Wanderungen in

die benachbarten 0tschergräben und die
Besi-chtrgung einer Tropfstei-nhöhle,
sor,rie des Tref f ti-ngf a Il-es . Ein Tag rvird
der Fahrt mit der l'lariazell-er Bahn und

dem Besuch des l^Jallfahrtsortes Mariazell-
gervidrnet sein . Ferner stehen noch der
Erl-aufsee und ein KJ-eintierpark auf dem

Programm.
Schon auf der Hi-nfahrt vrerden r,vir das
Donaukraftwerk l'le1k, auf der RÜckf ahrt
unsere Laideshauptstadt St. Pölten be-
sichtigen.
Schutlandwoche ist nicht nur eine Woche

ohne Schule, sondern Unterrrcht in
anderer Form und Erl-eben der Klassenge-
meinschaft rund um die Uhr.
Ich freue mich, daß al-Ie SchÜler meiner
KIasse teilnehmen dÜrfen, und danke den
El-tern für die Aufbringung der nicht
geringen Kosten.
Hoffentlich haben rvir schönes Wetter,
eine der Voraussetzungen ..fÜr
erlebnisreiche Tage
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AlExRruunR l,'lAGNER

Anrrn SIDL

Aruonrn GERSTBAUTR

AlrxRruorn KURZ

Trrun lvlnn tR LUSCHENBRAND

Jurrn GERSTBAUER

AlExnruonR HtiDERER

Conrurl t R TR0NDL

ints RATHEISER

tvlnn tn WALTER

AruoneRs STOGER

Ivlnn Ia HAHN

lvlnruue l HAHN

I\,lnnrus EIGNER

Dnru t er STOGER

Fnnruz PEIT Wielands

FnnruztsKA FLETZBERGER schafberg

Mnnln BRQCK \,rlielands

Anrun HAHN Bromberg

JoHnruU PICHLER Klej-nnondorf

Arunn tvll STELBAUER Graf enschlag

JOHnru* GULS Grafenschlag

BRneRnR NEUBAUER Gurrenberg

JoHnruru H(JFBAUF-R Kaltenbrunn

Aruror,r KAPELLER Grarenschlag

Langschlag
Ka1 tenbrunn
Grafenschlag
Grafenschlag
Wielands
Grafenschlag
Grafens ch lag
Schafberg
Grafenschlag
Kle innondor f
Kleinnondorf
Grafenschlag
K1 e innondor f
Langschlag
Grafenschlag

Jahr Za18 verstorben am

rs26 17.ÄPnit- 1988

1923 18. l,lo-i 1988

rgo4 26.Mai 1988

l9o3 23,JuLi 1988

1905 So.Augu,st 1988

lgoo l3.Novzmbzn 1988

l909 2T.Dzzzmbzn 1988

lgoo 21.Jännzn 1989

lgol 2S.tzben 1q89 v

l 90 I 17 . Mänz 1989

geboren am

8.Mänz 1988

20.Mänz 1988

Z8.Mänz 1988

12.Ma"i 1988

18.Ma"i 1988

26.Juli 1988

28.JuLi 1988

12 . Augu,st 19 8I
27 . Augu,st 19I I
22.)htobzz 1988

24.0tzLoben 1988

7. Dzzzmben 1988

8 . Dzza-mbzn 19I I
3. Jännen 1989

8. Jännen 1989

Dzn Bund dut El+z hclbQ-n gz^cl'Llo^^8-n
FR r Eon r CH IVIENEDER , Kl-zinnondon( , und Rre I run HACKL , Ste-in, Gmd.

Thaun'stein, är 21. April 1988.

SnelNe ADENSAN, Gno"(zn,schlag, und Jolnruru GTRSTBAUER, Gza"(znacht-as,
am 3. Juni I 988

AnruOUt KAI NZ , Gftct{e-n,schI-ag, und Dn , S I EGL I NDE SALZf R, GnctdQ-nacl+Lag ,

am B"Ju1i l9B8

EnWr N NEUBAUER, Guttenbz.,t! t und UnSuln VQLK ,SaL.Linsbezs,
am 2. September l98B

wuL bet)LeLluLn unÄuLg- v uLatonb,gnQ-n
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UnAqJLq CLN

Im JULf wirdam
4' Jofrann s t r a s s e r aus schafberg 70 Jahre art,
4. Anna Mathirde K ü h b e c k aus schafberg 60 Jahre alt,
27' l{aria E i n s i e d I aus Grafwnschrag B0 Jahre art,
31. Karl A d r e r aus Grafenschlag 65 Jahre art.

fm AUGUST wirdam
6' Maria z a n k 1 aus Kar-tenbrunn 60 Jahre art,
15' Rosa K r a p f e n b a u e r aus Kleinnondorf lo Jahre alt.

Im SEPTEHBER wird-.em
1-r. Bruno H e i x e 1 b a u m aus Grafenschrag 60 Jahre alt,
1'1'. Frieda l{ ö g e r e r aus schafberg 50 Jahre alt,
18. Hermine w ö g e r e r aus schafberg 65 Jahre ar-t.

Im 0KT0BER wirdam
6. Engelbert li'l e n e d e r aus schaf berg 70 Jahre alt,
12. Gerta K r a p f e n b a u e r aus Bromberg 50 Jahre a1t,
13. Elisabeth Fr ü hwirt aus Grafenschrag 50 Jahre art,
16' Josef H e i d e r e r aus Grafenschlag 6s Jahre art,
18. Karr Fichtinger aus Grafenschlag 65Jahre alt.

fm N0VEHBER wirdam
7. Karl G r a m m e r aus Grafenschlag 60 Jahre alt,
5. Hermine G r e t z aus Grafenschrag 70 Jahre alt,
5. Herga Haria s c h m i d aus vJielands 50 Jahre alt
7' Leopordine s t e i n i n g e r aus Grafenschlag 60 Jahre art,7r' Johann nu a I t e r aus Grafenschlag 75 Jahre art,
74 ' Hermann t'r a 1 t e r aus Kreinnondorf Bs Jahre art,15' Hermann K i n a s t b e r g e r aus Kl-einnondorf 65 Jahre alt,21,. Anna H e s s aus Grafenschlag lS Jahre aIt,
23' Johann s t i e d t aus Grafenschlag 65 Jahre art,
26. Franz G a d e r e r aus Langschlag 70 Jahre alt,
29' Franz F i c h t i n g e r aus Kaltenbrunn 60 Jahre alt,30' Haria L ö s c h e n b r a n d aus r^Jier-ands 6s Jahre a1t.Im DEZ EHBER wirdam
15. Johann H a h n aus Klej-ngöttfritz 65 Jahre a1t,
31' Hargareta s t ö g e r aus Grafenschlag 50 Jahre art.

JubiL e

Medieninhaber und Verleger :
Harktgemeinde Grafenschiag
Für den Inhalt veranturortlich :BÜrgermeister Rudolf ADENSAHTitelblatt : KarI Hoser

Texte und Gestaltung :
Othmar K-H- Zaubek, Andreas Stiedl-
Richiung des Blattes :

fnformationen aus der HarkLgemeinde
schlag für die Gemeindebürger und
unseres Gebiet.es

Grafen-
Freunde
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Flusikverein Grafenschlag vorbildlich aktiv
Zweifellos eine Aufgabe, die den

Musikern zusätzl-iche gewi-ssenhafte

wieder zur Konzertmusikbewertung rn
Zwettl, undzwar in der Grundstufe 

'
antreten.
AktueII wird immer mehr die Anschaffung
neuer Trachtenuniformen. Immerhin ist
die derzeitige Einkleidung schon Über
fünfzehn Jahre aIt und kann,weil- man dj-e
äItesten Trachten nun schon Über 400ma1

getragen hat, natÜrlich nicht mehr
repräsentativ und gefäIlig sein. Bei der
bekannten GroßzÜgigkeit der Bevölkerung
von Grafenschlag sieht man der Lösung
dieses Problems mit 0ptimismus entgegen.

Fluseumsbus kommt
Wie bereits angekündigt, kommt im
heurigen Sommer der Huseumsbus zu
uns nach Grafenschlag. Das Huseum
für Völkerkunde in lrJien steIIt
sich auf diese l.leise vor und
präsentiert eine Kleinausstellung
über China. Diese ist am

llittwoch 2 3. August und
Donnerstag 2 4 August

bei uns in Grafenschlag zu sehen.

l{it vorbildlichen Aktivitäten wartet
t nser !,lusikverein auf . Am 7 - Hai findet
das l{ubterbagskonzerb statt, erstmals
ni-urt man heuer an einer Harsctmusikbe-
wertung teil, auch fÜr die Konzerbrrusik-
berertung bereitet rnan sich bereits vor
und die Ausbildung von Jungmusikern ist
nach srie vor ein besonderer Schrwerpunkt -

Sehr herzlich lädt die Trachtenkapelle
Grafenschlag fÜr Sonntag ,7 . Mai mit
Beginn um 14,30 Uhr in den Gasthof
Hobegger ein, wo das schon zur schönen
Tradition gewordene Muttertagskonzert
stattfindet. Kapellmeister Josef Hof-
bauer hat ein interessantes und
vielseitiges Programm mit seinen
Musikantinnen und Musikanten

einstuäiert. So sind die beiden Wertungs
stücke des Vorjahres, "Marsch des Grena-
diers"von Beethoven und das fÜr heuer
vorbereitete PflichtstÜck "KIeiner
Marsch im al'ten StiI" zu hören ' I'li-veau-
volle konzertante Blasmusik sind auch

die beiden 0uverturen von Adolf Vancura

"Waldromantik" und "Euphonia" ' Besonders
kJ-angvol1 j-st die "ThaIia-0uverture" von

KarI Safaric, auch Johann Strauß ist mit
seiner "Tritsch-Tratsch Polka"
vertreten. Bei einem SolostÜck werden

die Tenoristen ihr (önnen unter Beweis

stell-en, viel VergnÜgen wird das

Potpourri "Bei allen beliebt" bereiten
und eine böhmische Polka und flotte
Marschklänge dÜrfen im Konzertprogramm
natürlich ni-clrt fehicn.
Am 2B.l'1ai wird sich unsere Musikkapell-e
nicht allei-n am Bezirksmusikfest i-n

Altmelon betei-1i-gen, sondern auch unter
Bezirkssta,..il'rr'erstellvertreter Josef
Steininger in der Stufe B an der
MarschmÜsikbewertung teilnehmen '

Diz Mu,silzutinnzn und rrltpsihut La.dzn lnutzl)clt zin zwn

3, lvl U S I K E R K I R T A G

am Freitag,
Sams tag, 2 2
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JOSEF HOFBAUER
Wer zurückdenkt,der erinnert sich an das
große Bezi-rksmusikfest in Grafenschlag,
das im Jahre 1979, also vor genau zehn
Jahren, stattgefunden hat. Der Anlaß war
damals der einhundertjährige Bestand
unse.ner 14usikkapell-e. Diese ist somit
heuer t|O Jahre alt und hat sich selbst
zwei garz besonders wertvolle "Geburts-
tagsgeschenke" gemacht. Im Dezember 19BB

wurde, r,ii-e bereits ausf Ührlich berichtet ,

erstmalig in der Verei.nsgeschi-chte bei-
einem Konzerlwerilr-rngsspisl -e1n ausgeF
zei-chneter Erfolg erzrelt. Heuer hat nun
vor wenigen Viochen Kapellmeister Josef
Hofbauer erfolgreich die Kapellmeister-
prüfung des I'liederösterrei-chischen Bl-as-
musikverbandes abgelegt. Ein Erfolg, zu
dem urir unserem Kapellmeister ganz
herzllchst auch auf diesem Wege

gratul-ieren wol-Ien.
Die Voraussetzung waren vier j ewei-Is
e rnwö chige Kapellmei-sterkurse, die
selbstverständlich i-n der Freizeit
absolviert werden mÜssen. Vlenn man

bedenkt, daß Josef Hofbauer zuerst noch
in Wien gearbeltet hat und j a

schließlich junger Famj-lienvater ist, so
muß man seinen Idealismus und die Begei-
sterung für die Musik ihm hoch
anrechnen. Es ist keineswegs selbstver-
ständlich, daß ein junger Mensch bereit
ist, sich wej-terzubilden und dann seine
Fähigkeiten in den Dienst der Allgemej-n
heit zu stellen in einem Bereich, der
r.rohl viel Arbelt und Verantwortung, aber
kernerlei frnanzielle Entschädigung
brin.qt, v/as i a auf dle Leitung ei-ner
l'lusikkapell-e zutrifft.
l.iir sind in Grafenschlag stolz auf
unsere llusikkapelJ-e und es bfeib-'
keineswegs bei l-eeren Worten. Die
Subvention der Gemeinde liegt Über dem

Bezrrksdurchschnj-tt und die BevöIkerung
s'-eIlt sich immer wieder mj-t großzÜgigen
Spenden ein. Wir können nun auch auf
unseien georÜften Kaoellmeister Josef
Hcfiauer stofz sein. Er hat frÜh schon
belviesen, daß er Jugendliche auf sej-nem
Inst:unenl,der Klarinette, unterrichten
kann und hat auch in recht jungen Jahren

KAP ELLMEISTER
die Führung unserer 14usikkapelle
übernommen und sich dabei bestens be-
währt. All das stj.mmt freudig und
zuversichtlicr r ;-n Hinblick darauf, daß
auch in der Zukunft Grafenschlag eine
einsatzfrohe
bleiben wird.

t'lusik kapelle erha fte n

G EPRÜFTER

tCieder Orgelfest
irn Stift Zwettt
Über die Grenzen des Waldviertels hinaus
ist das Internationale Orgelfest im
Stift Zwettl, das heuer vrxn l8.Juni bis
16. Juli stattfindet, ztt einem Begriff
für hochwerbige musikalische
Darbietungen geworden. Bekanntlich ist
Prof. Elisabeth U I lm a n n

die künstl-erische Leiterin dieses
Orgelfestes. Darum soII auch unsere
Bevölkerung auf diese bedeutenden
Konzerte aufmerksam gemacht werden-
Eröffnet urird das diesjährige 0rgelfest
am Sonntag, lB. Juni um 17 Uhr mit einent
Konzert der "Virtuosi Saxoniae" mit dem

i'1e istertromp eter L u dwi-g GÜtt l er u nd

Elisaoeth Ullmann an der 0rge1.Das Kon-
zert findet in der Stiftskirche Zwettl
statt.
Am Samstag,24. Juni ist um 20 Uhr eine
Abendmusik in der Pfarrki-rche
Cttenschiag.
Den Festgottesdienst am 25. Junr um 10

Uhr t-n der Zr'tettler Stif ts kircne
gescalten u.a. die ZwettLer Sängerknaben
und Gabriel-e Kramer-Webinger an der
0rgeJ-.
Am 2. Juli gibt es i-n der Stiftski-rche
ej-n Orgelkonzert, am 8. Juli ern
Orchesterkonzert mit Musi-k von G. F. Hän-

deI, am 9. Juli ein Sotistenkonzert mj-t

Robert Ho1l, Bariton und Elisabeth
Ullmann an der 0rge1 und schl-ießlich
findet noch am 16. Juli ein Orgelkonzert
statt.

De-n Spontvutzin Gnadzn,scl,tlag LAü zin
zuL thCLtionQ-Uen
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LIE E MI
. Sie hoben sicherlich von der erschütternden Unfollsbilonz des letzten Johres gehört oder sind sogor selbst
dovon betroffen worden.
Vielleicht hoben ouch Sie gedocht, doß etwos geschehen müsse, ober donn resigniert, weil ,,mon nichts
mochen konn".
Doch, mon konn etwos mochen, wenn mon bei sich selbst beginnt.

Sie können z. B.

O die Tempolimirs wirklich ernst
nehmen, nicht nur ols
Empfehlung ouffossen,

O den Alkohol om Steuer über-
houpt meiden,

O ouch om Tog mir Licht fohren,

O gelossen und freundlich
bleiben, ouch wenn qndere
Fehler mqchen.

Für mehr Verkehrssicherheit in unserer
Gemeinde
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